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SCHREIBEN [VON BEAT II,
LICHEN

B

ZURLAUBEN ] AN EINEN [ UNBEKANNTEN ] GEIST-

"Das nun u . Gn. ab mynes Herrn Vaters [K o n r a d III . Zurlauben ] auch myn

kleinfüegen wolgmeinter uffhaltung . . . und fründtlichen Zuspräahen und sidt-

her überschickhten geringen Wortzeichen myner zwar grossen schuldigkheit nit

allein ein gnädiges vernüegen und wolgefalen trage ; Besonders 3 gleich wye Kö¬

nig Artaxerxes [persischer König der Antike } es gibt deren 3] als

er einem mit namen S i n e t a uff ein Zytt unversächen begägnet , wellicher

obschon keines Vermögens Jnne doch . . . nit furpassieren lassen , sonder strakhs

Jn nehe bygeloffnen Fluss , Jn beede händ Wasser schöpfendt , daselbig dem König

presentierend 3 darmit anzeigen wellen 3 dass er Jnn userst synes Vermögens zuo

verehren begärt . Ob deme gedachter König besoyidere Freüdt empfangen und Jnne

hingägen mit einem guldinen geschir begabt " .

Dieses Beispiel nimmt Zurlauben in der Folge zum Anlass , um dem

Briefempfänger seine Dankbarkeit auszudrücken und diesem eine

gute Gesundheit zu wünschen.

"Alsbald nun das geschirr so albereit Jm wärkh 3 vollentz usgemacht 3 hoff Jch

das zu u . g . guoter angenemer glägenheit dasselbig von allen dryen H. Patronen

woll Jngewicht werden solle " .

1 ) Angabe des Monats fehlt.
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